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1861 .
Deutschland .

* Karlsrahe , 23. Jan. Das heute erschienene Regie¬
rungsblatt Nr . 3 enthält : . ^

I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen
Sr . König !. Hoheit des Großherzogs . Dienstuach -

richten . ( Schon mitgetherlt .)
II. Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1 ) Bekanntmachung des großh . Justizmini¬
steriums : Die Modifikation der Frhrl . v . Berlichingen -

Roßach
' schen Lehen und die staatsrechtlichen Verhältnisse der

genannten sreiherrlichen Familie betreffend . 2 ) Bekannt¬
machungen des großh . Ministeriums des Innern : s ) Voll¬
zugsverordnung zum Gesetz vom 9 . Okt . v . I . über die bür¬

gerliche Standesbeamtung in Ausnahmsfällen , b) Die Ver¬
leihung des größeren altbadischen Juristenstipendiums betr .
3 ) Bekanntmachungen des großh . Finanzministeriums : ») Die
Errichtung eines Nebenzollamtes II . zu Hartheim betreffend ,
d) Die Ermäßigung der Rheinzölle betreffend . 4 ) Bekannt¬
machung des großh . Kriegsministeriums : Die nunmehrige
Benennung des 2 . Infanterieregiments betreffend . 5 ) Be¬
kanntmachung des großh . Handelsministeriums : Die Patent¬
erteilung an das Handlungshaus Emil Essicht u . Komp , in
Stuttgart betreffend .

III . Diensterledigung . Die katholische Pfarrei I e ch-
tingen , Amts Breisach , mit einem beiläufigen Jahreserträg -
niß von 1200 fl . ist in Erledigung gekommen . Die Bewerber
um diese Pfarrei haben sich innerhalb sechs Wochen bei der
Universität Freiburg , welcher das Patronatörecht über dieselbe
zusteht , ordnungsmäßig zu melden .

IV . Todesfälle . Gestorben sind : Am 16 . v . M . der
Dekan und Pfarrer Andreas Marlin in Achern ; am 20 .
v . M . der pensionirte Pfarrer Alois Link von Säckingen ;
am 23 . v. M . Hofrath und Professor 0r . Schwörer in
Frelburg ; am 5 . d. M . der Generalmajor Baer vom Ar¬
meekorps in Karlsruhe ; am 13 . d. M . Advokat Joseph Den -
kinger zu Oberkirch .

Heidelberg , 22 . Jan . Die Berufung des Professors
Hitzigin Zürich an unsere Hochschule hat hier allgemein be¬
friedigt , und um so größere Freude erregt , als derselbe bei
nns / wo er seine Studien begonnen , noch viele persönliche
Freunde und ehemalige Jngcndgenossen zählt , die die Bieder¬
keit seines Charakters und seine besonnene theologische Rich¬
tung längst zu schätzen wußten . Besser und würdiger hätte
des verstorbenen Kirchenraths Umbreit Lehrstuhl für alttesta «
menlliche Eregcse und orientalische Literatur nicht besetzt wer¬
den können . Wie wir hören , wird Hitzig bereits mit nächstem
Sommersemestcr seine Vorlesungen hier beginnen . Unsere
theologische Fakultät ist nun wieder vollständig ergänzt und
mit Männern besetzt, die zu den ersten Vertretern der theolo¬
gischen Wissenschaft in Deutschland zählen , und tercn wohl¬
begründeter Ruf selbst aus dem fernem Ausland jüngere
Männer hiehcr zieht .

Von anderweitigen Berufungen an unsere Hochschule , auf
welche auswärtige Blätter hindeuten , ist z. Z . hier Nichts be¬
kannt .

Auch bei uns ist dieser Tage in einer Straße eine Gas¬
ausströmung vorgekommen . Es wurde indeß rechtzeitig
auf die Sache aufmerksam gemacht und dadurch weitere Fol¬
gen verhindert . Das gleichzeitige Vorkommen dieser bedenk¬
lichen Erscheinung gibt der Vermuthung Raum , daß die

* * Li« lvoadkrlichkr Anachronismus .
Birken unserer Leser ist es wohl bekannt , daß der für Kunst und

Alterthumskunde so hoch verdiente König Ludwig von Bayern in der
Nähe von Afchaffenburg am Hochgestade des Maines mit Aufwendung
bedeutender Kosten ein römisches Privathaus ganz getreu nach einem
in Pompeji auSgegrabenen Gebäude hat Herstellen lassen . Das pom -
pejanische Original führt den Namen crs » cki Oastore e kalluce
( Haus des Castor und Pollur ) , weil an den Wänden des HausgangeS
( vestidulum ) sich die »I kresco gemalten Bildnisse der genannten
Halbgötter befinden , oder e- wird als die ess » Set questore ( das Hau¬
kes Schatzmeisters ) bezeichnet, weil man beim Aufgrabcn in einem der
Gemächer zwei große Geldkisten gesunden hat.

Von einer Reise aus dem nordöstlichen Deutschland zurückkehrend,
haben wir im verwichenen Herbste dem Verlangen , die interessante
architektonische Kopie kennen zu lernen , nicht widerstehen können , und
dankbar müssen wir berichten, daß wir Viel versäumt haben würden ,
wenn wir uns diesen Genuß versagt hätten . Die gewissenhafte , auf
alle Maße und Verhältnisse sich erstreckende Treue der Nachbildung
gewährt nicht allein Dem , der das Original kennt , die Möglichkeit ,
sich das früher Gesehene wieder zu vergegenwärtigen , sondern auch Der ,
welcher noch nicht in Italien war , wird in den Stand gesetzt , sich mit
HUse eines von der kundigen Führerin gebotenen beschreibenden und
mit Grundrissen versehenen Heftchens in die vor säst zweitausend Jah¬
ren bestandenen Verhältnisse der römischen Welt hineinzuversetzen ,
selbst der Laie bekommt dadurch eine Vorstellung von der Wohnung
und von manchen LebenSverhältnissen der alten Römer und mag , je
nach den Stimmungen seiner eigenen Leiblichkeit , entweder sich selbst
glücklich schätzen , daß er in seinem Hause besser als die Alten gegen
die Unbilden der Witterung und des Winters verwahrt ist, oder mag
das Klima des Südens preisen , das sich nicht so sorgfältig wie wir
dnrch Thüren ,und Fenster zu schützen braucht. Aber wie freut sich

starke Temperaturabnahme , d. i. das Gefrieren des Bodens ,
beim Springen der Gasrohren Einfluß übe , und daß daher
eine tiefe Legung vor Allem zu empfehle » sei.

Lahr. Uebcr den vielbesprochenen Vorfall in der kathol .
Kirchengemeinde gibt der Pfarrverweser Albert Förderer
daselbst in dem ,^ arlsr . Anzeiger " eine Erklärung ab , worin
er Folgendes sagt r „ Bier hiesige katholische Bürger entzogen
im Dezember v . I . ihre Kinder der kathol . Schule , um die¬
selben protestantisch werden zu lassen . Ich erklärte nun am
NeujahrStage von der Kanzel : „ „ daß ich diese Männer nicht
mehr als Mitglieder der kathol . Kirche betrachten könne , bis
sie Beweise ihrer Sinnesänderung gegeben hätten " " . Diese
Familienväter haben durch ihre Handlungsweise sich selbst aus
der Kirche ausgeschlossen ; ich hielt es für Pflicht meines
Amtes , dies der Gemeinde öffentlich zu verkünden ." ( Nach¬
dem nun Hr . Pfarrverweser Förderer gesprochen , wird die
Reihe zu reden zunächst wieder an dem „ Lahrer Wochenblatt "
sein , welches die erste Nachricht von dem ganzen Vorfall ge¬
bracht hat .)

1l Dom Oberrhein , 22 . Jan . Bei der im September
1860 stattgehabten 21 . Versammlung deutscher Forst - und
Landwirthe hielt wohl der um Landwirtschaft und Garten¬
kunst durch unausgesetzte Versuche und verschiedene Schriften ver¬
diente evangelische Pfarrer Schwarz von Feldberg einen sehr
beachtenswerthen , interessanten Bortrag über Gründung eines
allgemein deutschen Akklimatisationsvereinö .
Bis jetzt drang dieser Aufsatz mit seiner großartigen patrioti¬
schen Idee noch nicht in das Publikum , sondern erschien nur
in 1) r . Hamm 's Agronomischer Zeitung , und da diese ausge¬
zeichnete Schrift bei uns nur selten gelesen wird , so halte ich
es für gerechtfertigt , wenn ich Ihnen hier einen gedrängten
Auszug aus derselben mit dem Wunsche liefere , erleuchtete'
Regierungen und gleichgesinnte patriotische Männer möchten
sich zum Besten des Gesammtvaterlandes dieses Vorschlags
kräftig annehmen .

Nachdem der Verfasser die Gründe augedeutet , warum das
Interesse an Land - und Forstwirthschaft in gegenwärtiger Zeit
eine solche Ausdehnung gewonnen , und dabei namentlich auf die ,
bei progressiver BevölkeruugsznNahme nothwendig sich relativ
verkleinernden Landparzelle « hingewiesen , deren Produktions¬
fähigkeit gesteigert , deren Gaben vervielfältigt , und deren
Leistungen beschleunigt werden müßten , — bemerkt er , daß
gerade der Standpunkt der neueren Naturwissenschaft , nament¬
lich der Chemie , die Befriedigung neuentstandener Bedürfnisse
durch Züchtung neuer dienlicher Produkte wesentlich erleichtere .
ES sei daher der Zeitpunkt eiugetreten zur Vornahme einer
Annexion , die Niemanden Etwas nehme , Unzähligen aber
Vieles gebe , indem sie alle die der sich ausdehnenden Kultur
unseres deutsche » Vaterlandes dienlichen und dazu fähigen
Produkte des Erdbodens in unserer Heimath einzubürgern , be¬
ziehungsweise zu akklimatisiren suche.

In diesem lang genährten Wunsche könne der Verfasser
eben so wenig isolirt stehen , als in der Erfahrung , daß ver¬
einzelte Bemühungen nicht ausreichten , den gewünschten all¬
gemeinen Nutzen zu erziele » ; die fleißige Thätigkeit eines
ganzen Volkes gehöre zum Baue eines Honigstockes , und es
müßten ganze Generationen zusammenstehen , der progressiv
zunehmenden Bevölkerung und Zahl der eigenen Nachkommen
Obdach , Wärme , Nahrung und Kleidung möglichst gesichert
zu vererben . Dazu komme , daß wir noch immense Summen

erst der Gelehrte , alle di« Räumlichkeiten , die er bisher nur dem Na¬
men nach »der nur aus dürstigen Abbildungen kannte , hier in zu¬
verlässiger , bis auf die kleinsten Zierrathen korrekter Nachbildung vor
sich zu sehen ! Er findet hier seinen römischen Hosraum , das Atrium ,
in der Mitte desselben das kompluvium , femer sein Isbliuum , das
Peristyl mit der Cisterne (putesl ) , das durch eine gemalte Fernsicht
scheinbar erweiterte Hausgärtchen ( viristarium ) , die Speisesäle für den
Winter und den Sommer , die Wohnzimmer für den Herrn und die
Frau des Hauses , für Gesinde und Gäste, endlich Küche und Keller ,
im vbern Stockwerke den gedeckten Balkon mit freier Aussicht ( per -

guls ) , und beim hintern AuSgang « des Erdgeschosses selbst das Plätz¬
chen für den Haushund , nebst dessen Mvsaik - Conterfei mit dem übli¬
chen Warnungszeichen , dem bekannten „ l -

'sve csnem !"

Der Fußboden ist an vielen Stellen mit Mosaikbildcrn und die
Wände größtentheils reichlich mit Fresken geschmückt. In dem ge¬
druckten Wegweiser durch den pompejanischen Bau befindet sich die
Mittheilung , daß diese sämmtlichen Aierrathen Nachbildungen von
Gemälden sind, welche man in Herculanum und Pompeji ausgesun -
den hat und sich größtentheils im Museum zu Neapel befinden .
Schon der antike Charakter der herrlichen Bildwerke bürgt für die Rich¬
tigkeit dieser Nachricht ; umso wünschenswertheraber ist es deßhalb auch,
daß ein unwesentlicher , aber doch recht wunderlicher Anachronismus
etwa bei Gelegenheit einer Reparatur , wie sie jeweils in Folge der
Einflüsse unseres nördlichen Klima 'ö nothwendig sind , auSgemerzt
werde . An einem Wandgemälde sehen wir nämlich den von „Tigern '

gezogenen Bacchus ; aber diese Thiere sind nicht die in dem Mythus
gemeinten , den Alten allein bekannten und in der alten Welt ver¬
kommenden gestreiften Königstiger , sondern es sind Unzen ( auch Jaguare
genannt ) , welche nur in der neuen Welt , nämlich in Südamerika ,
Vorkommen und den alten Griechen und Römern völlig unbekannt
waren . Der gewissenhafte Künstler hat vielleicht , um seine Aufgabe
möglichst genau zu lösen , rin Naturalienkabinet oder eine Menagerie

auf Kosten des vaterländischen Nationalvermögens über Land
und Meer hinaus für Produkte geben , die wir vielleicht eben
so gut uns selbst bezahlen könnten , wie seit Jahren den
Zucker . Nicht nur , daß vom Auslande bezogene nothwen -
dige oder beliebte Nahrungsmittel ( wie z . B . der chinesische
Bergreis ) sehr möglicher Weise in Deutschland zu akklimati¬
siren sein möchten , sondern daß auch selbst unsere , den Ge¬
werben unentbehrlichen vaterländischen Produkte in empfind¬
licher Abnahme begriffen und durch Ersatzmittel zu decken
seien , wie z. B . die Eiche . So habe sich ein namhafter
Weinhändler des Märkgräflerlandes — Hr . Schilling in
Sulzburg — wegen des unerhörten Preises des Eichenholzes
bei uns dasselbe für seine Faßbauten aus Amerika und den
unteren Donaugegenden verschrieben ! Die Gerber seien fast
in noch größerer Verlegenheit , als die Weinbauern . Aehn -
lich verhalte es sich mit den Hadernstoffen ,c. AuS diesen
Umständen gehe klar hervor , wie ein Zusammenhelfen , ein
Verein zur Abhilfe noth thue .

Es wird nun nachgewiesen , welche ermunternden Erfahrun¬
gen in der Akklimatisirung uns bereits zur Seite stehen .
Kartoffeln , Tabak , Wein , Obst , Seide : alle diese unentbehr¬
lichen Bedürfnisse seien durch Akklimatisirung nun vaterlän¬
dische Produkte geworden . Hier theilt der Verfasser einige
interessante botanisch -physiologische Notizen zum Beweise mit ,
welche Mannichfaltigkeit von nützlichem Gewerbmaterial der
Schöpfer noch auf Erden zum Gebrauch ausgebreitet hat ,
dessen Einführung und Produzirung in Deutschland leicht
möglich erscheint und um so ausführbarer sei , als betreffende
Sämereien dieser Art , deren Bezugsquelle und Preise er an¬
gibt , äußerst billig erscheinen . Er versäumt auch nicht , darauf
aufmerksam zu machen , wie Gewächse sich in einem neuen
Klima wohl ganz gut akklimatisiren lassen , ohne jedoch zu
fruchtbarem Samen fähig zu sein ; es wird uns da als Bei -
spiel folgendes sinnvolle Ereigniß mit den Thorwaldson ' schen
Blumen vorgeführt . Es waren vor mehreren Jahren in der
Gegend von Kopenhagen etliche und 20 Spezies neuer Pflan¬
zenarten entdeckt worden , welche sonst nur im südlichen Europa ,
namentlich Italien , wilv wachsen . Nähere Nachforschungen
ergaben , daß ihre Samen dem Heu entfallen waren , in wel¬
chem in den 40er Jahren die Thorwaldson ' schen Kunstwerke
nach dem Norden waren gebracht worden . Von diesen lieb¬
lichen Kindern der italienischen Flora , welche aus der wegge¬
worfenen Hüll « klassischer Werke erblüht waren , und welche
Gebilde der südlichen Natur um die Wette mit denen der
Kunst den starren Norden entzückt und geziert hatten , starben
wieder alle aus bis auf etwa 4 Spezies , denn „ fruchtbaren
Samens Keim versagte der neidische Nord " !

Solche ungenügende Erfolge werden aber wieder durch die
gerade entgegengesetzten ausgewogen , nach welchen aus der
Fremde eingeführte Sämereien oft ihre Fruchtbarkeit stei¬
gern . Pfarrer Schwarz stellt zum Beweise dessen einige
Stauden englischen Weizen seiner Züchtung der Versammlung
zur eigenen Ansicht auf ; sie haben jede gegen einhundert kräf¬
tige , bis 6s/r bad . Zoll lange Aehren , ein einzig Weizenkorn
also — sehr motivirt berechnet — einen 5000fachen Ertrag !
Wie wichtig für theure Jahre oder bei sehr beschränktem
Grundbesitze ! Hieran schließen sich nun einige Hauptregeln ,
welche bei Akklimatisirungsversuchen zu beobachten sind ; so
die Bemessung der Wärmesumme , deren betr . Pflanze zu
ihrer Vegetationsperiode bedarf ( bei der Buche z . B . ist daS
Minimum derselben — 1700 ° R . , das Marimum -(-2600 °) ;

benützt und konnte , der Zoologie ferne stehend, um so eher an einen
Jaguar kommen , als eine Spielart desselben auch den Namen des
amerikanischen Tigers führt .

— Lus Venedig wird der „D . A. Z . ' geschrieben: Nach langer Zeit
werden jetzt hier wieder kaiserliche Cigarren geraucht. Sie sragen ,
wie das bei dem Gipfelpunkte der Mißstimmung möglich sei ? Ganz
einfach , weil der Italiener nicht nur patriotisch , sondern auch spekulativ
ist. Er erhält nämlich die Cigarren jetzt von der Regierung umsonst .
DaS österreichische Papiergeld wird hier in allen Kaufläden angenommen .
Demzufolge ist ein österreichischerZehn -Neukreuzerscheingleich 7 kr. Nun
nimmt aber die Regierung diese Scheine für voll an , muß sie für voll
annehmen . In den Tabacktrafiken müssen diese Scheine daher auch für
10 Ngr . ( oder Soldi ) angenommen werden. Nun kauft man eine Ci¬
garre für 3 kr. und erhält auf einen solchen Schein 7 kr. in Kupfer zu¬
rück . Für diese 7 skr . erhält man in dem ersten besten Laden wie¬
der einen Zehnkreuzerschein und hat die Cigarre umsonst . Auf solche
Weise hätte Oesterreich den Zwangskurs für sein Papiergeld auch in Sach¬
sen oder Preußen ernsührcn können .

— Der Besitzer eines der besuchtesten Berliner Weißbier¬
lokale Pflegt sämmtliche Zweigroschenstückealten Gepräge - , welche
im Geschäft einkommen , zu einem Kapital siir seine heirathsfähige Toch¬
ter anzulcgen . Ein Stammgast , dem dieses Verfahren unter dem Sie¬
gel der Verschwiegenheit anvertraut wurde , hat die meisten dar Lokal be¬
suchenden Stammgäste zu bewegen gesucht , ihre Zeche nur in jener
Münzsorte zu bezahlen . Daher kam es , daß eine« Abends für 25 Thaler
Zweigroschenstück« in die Kasse der Tochter flössen. Besagter Stammgast
soll einen sehr hoffnungsvollen Sohn haben , au« welchem Umstande
man sich sein « Sorge um Vermehrung der Aussteuer wohl erklären kann .



dann die stufenweise Entwöhnung und Fortrückung der

Pflanze von ihrem ursprünglichen Verbreitungsbezirke aus

( wodurch gerade die weithin bis zu 68 ° N . B . gehende
Akklimatisation der tropischen Kartoffel , die fast 100,Jahre
lang in Berlin gebaut ward, , ehe sie nach Pommern weiter
wanderte , ermöglicht worden ) ; ferner die allmälige Bewerk -

stelligung einer Veränderung ihrer Vegetationsperiode . Alle

diese Bedingungen erfordern einen größeren , ausgedehnteren
Verein , dem die ganze Musterkarte gemäßigter Klimate aller
Grade und Beschaffenheiten von der milden Südgrenze bis

zum Norden Deutschlands zu Gebote stünde . „ Einem Akkli-

matisirungsverein für ein bloßes Königreich Preußen mangelt
die Brücke von Süden her ; ein österreichischer kann in den

ausgedehnten Norden hin nicht wirken ; hier hemmt , wie
allerwärts , ein zerstückelnder Abschluß seden erwünschten Er¬

folg ; Preußen muß nicht nur mit Oesterreich und Oesterreich
mit Preußen gehen , sondern wir dazwischen Alle mit . "

Es wird nun ein Schema zur Organisation des Vereins

gegeben , eben so einfach als praktisch , und das Interesse der

Mitglieder , der Gewerbekammern , wie der Negierungen an

diesen wichtigen Bestrebungen geschildert . Keinem wird ein

lästiges Opfer auferlezt ; Aller Sinn für ' s Gemeinbeste würde
dabei nur eine neue Gcuugthuung finden . Ehre Denen , die

nicht vergessen , daß sie ihren Mitmenschen und Nachkommen
zu helfen verpflichtet und befähigt sind !

Stuttgart , 22 . Jan . ( Schwäb . W.) Gestern Ajfnd
wurde in einer unter dem Vorsitz des Gemeinderaths Oester -

len bei E . Werner gehaltenen Bürgerversammlung
die deutsche Frage im Allgemeinen und die mit ihr enge
verbundenen Bestrebungen des Nationalv ereins bespro¬

chen. Der zahlreiche Besuch zeigte , wie sehr die Wichtigkeit
dieser Fragen alle Schichten der Gesellschaft durchdringt .

Rechtskonsulent Tafel hob als erster Redner hervor , daß die

deutsche Nation weder gerüstet sei , einen siegreichen Kampf
nach außen zu bestehen , noch jene ihr gebührende Stellung
einnehme , um bei Entwirrung der verwickelten europäischen
Verhältnisse ihrem Range gemäß einzuwirken . Er wies dar¬

auf hin , daß selbst die Regierungen die Mängel der Bundes -

KriegSversaffung , die für einen ewigen Frieden geschaffen scheine,
anerkannten , und aus dieser Erkenntniß die Würzburger Kon¬
vention und die preußischen Vorschläge hervorgegangen seien ;
aber die elftere ziele auf eine Dreitheilung ab , die letzteren gin¬

gen auf eine Zweitheilung hinaus , während doch eine Einheit
des ganzen deutschen Vaterlandes in dieser Zeit , schwerer Be¬

fürchtungen noth thue . Diese Einheit sei nur möglich , wenn
eine starke , durch ein Parlament gekräftigte Zentralgewalt die

Eifersüchteleien der einzelnen Staaten beseitige . Allerdings

sei bis jetzt noch geringe Aussicht vorhanden , diese Einheit bald

zu erzielen . Um so nothwcndiger sei ein Zurückgehen auf die

deutsche Reichsverfassung , für die 1849 sich zwei Millionen

in Adressen ausgesprochen , die 29 Regierungen anerkannt hät¬
ten . Sie wolle auch der Nationalverein , der sich im Sept .
1859 konstituirt hatte , nachdem kurze Zeit vorher die Eisena¬

cher Versammlung Preußens Führerschaft verlangt habe . Zwar

hätten dessen Statuten trotz ihres beweglichen Rahmens viele

Gegner gefunden , und auch die Göppinger Versammlung habe
den Beitritt abgelehnt , dennoch seien Männer Süddeutschlands
mit ihm Hand in Hand gegangen im Auftreten gegen Bornes ,
und die im Sept . v . I . zu Koburg gehaltene Versammlung

habe den Verein seinem Ziele weit näher gebracht ; er gebe

wenigstens dem innigsten Wunsche deö deutschen Volkes , dem

Wunsche nach Einigung , einen Ausdruck , und lasse die Feinde

dieser Einigung kennen lernen . — Mit der Ansicht , daß allein

in Schaffung einer Zentralgewalt mit deutschem Parlamente
und in dem Zurückgehen auf die deutsche Reichsverfassung die

Hoffnung auf ein einiges und starkes Deutschland beruhe , wa¬

ren auch die folgenden Redner vollkommen einverstanden , auch

sie konnten sich vor der Haud nicht mit der Ansicht vereinigen ,
daß der Weg hiezu in einem Anschlüsse an den Nation -lverein

bestehe . Von der einen Seite wurde hervorgehoben , daß die¬

ser Verein bei seiner Gründung spezifisch-preußische Interessen

verfolgt habe und selbstsso weit gegangen sei , nur eine Hege¬
monie Preußens herbeiführen , Oesterreich ausschließen , ja

mit Waffengewalt niederwerfen zu wollen ; zwar möge er jetzt

allgemeinere Grundsätze angenommen haben , dennoch bleibe

eine mächtige preußische Fraktion in seiner Mitte , der ent¬

gegenzutreten offenen Zwiespalt herbeiführen würde . Von

einer andern Seite wurde darauf hingewiesen , daß Deutsch¬
land ohne Oesterreich ein verstümmelter Rumpf wäre , nur

mit Oesterreich einen starken kräftigen Körper bilde ; deßhalb

müsse Oesterreich dem deutschen Gesammtstaate angehören .

Ungarn möge sich aus sich selbst entwickeln , es habe an der

Donau und Rußland gegenüber die gleichen Interessen mit

Deutschland ; aber Veneticn müsse erhalten bleiben , da auf
dem dortigen Schauplatze nicht Italien , sondern Frankreich

dem Kaiserstaate , und mit ihm Deutschland gegcuüberstehe ,
dessen Uebergewicht noch größer sein würde , wenn ein zweiter

Krieg die italienisch - französischen Waffen begünstigen sollte .

Ein Verlust von Verona und Venedig würde den Süden

Deutschlands nicht minder gefährden , als der Verlust des

Elsaßes den Südwesten , der durch die Einverleibung Sa¬

voyens noch mehr bedroht sei. Zwar wurde von einer Seite

noch hervorgehoben , daß der Nationalverein gegenwärtig im

Norden für die deutsche Reichsverfassung und somit für den

einzigen legitimen Nechtsboden wirke , der alle Parteileiden¬
schaft verschwinden lasse , und daß damit der Boden zur Ver¬

einigung von Nord - und Süddeutschland gefunden sei ; den¬

noch machte sich andererseits wieder die Ansicht geltend , daß
der Nationalverein auf dem Boden der Union , des Aufgehens

Deutschlands in Preußen stehe , und die Tendenz der Mehr¬

zahl seiner Mitglieder auf eine preußische Hegemonie hinaus¬

laufe . Der Vorsitzende schloß die Versammlung mit dem

Wunsche , daß in nicht ferner Zeit die deutsche Einheit kräftig

erblühen und jedes deutsche Herz diese Hoffnung stärken möge ,
wenn auch die Wege noch nicht bekannt seien , auf welchen

dieses hohe Ziel erreicht werden könne .

D Stuttgart , 22 . Jan . So eben vernehme ich aus

zuverlässiger Quelle , daß der Ministerrath in einer heute ab¬

gehaltenen Sitzung die Berufung der Stände aufden
21 . Februar definitiv beschlossen hat und daß das diesfallsige
k. Dekret - morgen im „ Staatsanzeiger " erscheinen wird . —

In außerordentlicher Mission , behufs der Notifikation der

Thronbesteigung Sr . Maj . des 'Königs HLilhelm I. von

Preußen , ist von Berlin hier erwartet der Generalleutnant

Vogel v. Falken st ein , Divisionskommandant zu Frank¬
furt a . d. Oder .

Frankfurt , 22 . Han . ( Fr . P . -Ztg .) Heute stand Buch¬
drucker Batst von hier wegen Nachdrucks der bekannten Bro¬

schüre des Prinzen Friedrich Karl vor den Schranken
deö Znchtpolizcigerichts . Das Resultat der heutigen Ver¬

handlungen war Zurückweisung der Angelegenheit zur Ver¬

vollständigung an de» Untersuchungsrichter , und namentlich
soll der Prinz über seine Autorschaft endlich vernommen und

sodann koustatirt werden , ob der . hohe Verfasser vielleicht
nicht einem Dritten das Recht der Vervielfältigung seines
Werks überlassen habe .

Kassel , 20 . Jan . ( Fr . I .) Guten MLttheiknngeu zufolge
bezieht sich die Anwesenheit deö Thronfolgers , Prinzen
Friedrich Wilhelm , von Hessen ., durchaus , nicht zunächst
auf die politische , namentlich auch nicht auf die Berfaffungs -

frage , mit der man dieselbe hat in Verbindung setzen wollen ,
sondern der - Zweck derselben ist die Regelung verschiedener
Familienangelegenheiten , unter denen man vorzugsweise auch
die Ehescheidung des Prinzen Aleris nennen hört .

Hamburg , 21 . Jan . ( B . B . -Z .) Die englische Ne¬

gierung hat auf Helgoland die erforderlichen Vorerhebun -

gcn ungeordnet , um für den Fall eines bewaffneten Konfliktes
zwischen Deutschland und Dänemark eine größere Anzahl
Truppen dorthin legen zu können , und in Verbindung da¬
mit englische Krlegsschiffe bei der Insel Station nehmen zu
lassen . ' . ,

Aus dem Holsteinische » , 19 . Jan . Morgen wird der
dänische Kriegsmiuister an der Spitze von 6 Bataillonen in
der Stadt Schleswig erwartet . ' ''— Die „ B . - u . H . -Z . "

'

schreibt unterm 17 . Jan . : „ Wir glauben gut unterrichtet zu
sein , wenn wir mittheilen , daß die unmittelbare Antwort Däne¬
marks auf den wirklichen Vollzug einer Bundeserekutivn in

Holstein die -Aufste llung einer Armee von vorläufig
40,000 Mann jenseits der Eider und die Ploklamirung des

Belagerungszustandes im Herzogthum Schleswig sein wird .
Gleichzeitig hören wir , daß ein Theil der dänischen Flotte auf¬
getakelt und armirt wird ."

Aus Holstei » , 20 . Jan . Großes Aufsehen erregt die

Suspension des Advokaten Lehm an » in Kiel , Mitgliedes der

holsteinischen
' Stände , von der juristischen Prariö wegen seiner »

Theilnahme am deutschen Nationalverein ( Lehmann ist Mit¬

glied des Ausschusses des Nationalvereins ) .

08 . Berlin , 21 . Jan . In der heutigen 5 . Sitzung des

Abgeordnetenhauses prolestirte vor dem Eintritt in die

Tagesordnung der Abg . Hr . v . Berg gegen den Ausschluß
der Ocffenllichkeit für die Sitzungen der Adreßkommissivu .
Es übergibt hieraus der Finauzminister v. Patow : 1 ) Die

Nechnungslage deö Budgets pro 1858 . 2 ) Das Budget
pro 1801 und in Verbindung damit einen Gesetzentwurf , be¬

treffend die Forterhebung des Zuschlags von 25 Prozent zu
den klassifizirlen Steuern und zu der Mahl - und Schlacht¬
steuer . 3 ) Drei Gesetzentwürfe , betreffend die anderweitige
Negulinmg der Grundsteuer , die Einführung einer allgemeinen
Gebäudesteuer und die für die bisher von der Grundsteuer
befreit gewesenen Grundstücke zu gewährenden Entschädi¬
gungen . Das Budget pro 186t weist an Ausgaben nach :
Ord . 132,940,000 Thlr . , Ertraord . 7,026,000 Thlr . ;
in Summa 139,960,000 Thlr . , oder gegen das vorige Jahr
mehr 9,190,000 Thlr . Die Einnahme stellt sich in Summa

auf 135,546,000 Thlr . ; es bleibt also ein Defizit von
5,166,000 Thlrn . , welches durch den Zuschlag von 25 Prvz . ,
durch disponible Ueberschüsse aus dem Jahr 1859 , auö Ueber -

schüssen aus dem Jahr 1860 vollständig gedeckt wird . In
Betreff der Grundsteuer -Gesetze nimmt die Regierung von
dem Prozentsatz von 8 Proz . des Reinertrages Abstand , firirt
gar keinen Prozentsatz , sondern fordert vom Lande eine Grund¬

steuer von 10 Mill . Thalern , gleichmäßig in den Provinzen
vertheilt . Die Aufnahme des Katasters soll unterbleiben und
nur der Reinertrag jedes Grundstücks ermittelt werden ; dem

Gesetz ist endlich eine vollständige Instruktion zur Ausführung
desselben beigegeben . Die Gesetze wurden nicht günstig von
dem Hause ausgenommen . Nächste Sitzung unbestimmt .

Eisenach , 21 . Jan . ( Fr . P . -Z .) Die gestrige „ Versamm¬
lung von Mitgliedern nnd Freunden des Nationalver -
eins " aus Thüringen mochte einige hundert Theilnehmer
zählen ; „ ans besondere Einladung

" hatten sich auch die eben

zu einer Konferenz hier anwesenden Ausschuß !» tzlieder bei
derselben eingeftmden . Der erste Akt der Versammlung war
der Beschluß einer AnerkennungSadrcsse an die kurhessische
Zweite Kammer wegen ihres Verhaltens in der Verfaffungs -

frage . Sodann wurde der Antrag der weimarischen Mitglie¬
der des „ NationalvereinS "

, zu welchem diese sich durch den
bekannten großh . hessischen Antrag beim Bund veranlaßt
fühlten , mitgetheilt , dahin lautend :

Der Bundestag hat unter dem 23 . August 1851 , dem 6 . Juli und dem

13 . Juli 1854 Beschlüsse über Aushebung der Grundrechte ln den Einzcl -

staaten , über Verhinderung des Mißbrauchs der Presse und über das

VcreinSwcscu gefaßt , welche unzweifelhaft außerhalb seiner Kompetenz
liegen , und die Verwaltung und Gesetzgebung der Einzelstaaten nicht hin¬
dern können . Es ist deßhalb die Pflicht jeder deutschen Volksvertretung ,
mit allen verfassungsmäßigen Dritteln darauf hinzuwirken , daß die auf
Grund jener BundeStagSbeschlstsje erlassenen Gesetze und Verordnungen
wieder außer Kraft gesetzt werden .

Es wurde jedoch hieran die Erklärung geknüpft , daß der
Ausschuß des „ Nationalvereins " in seiner gestrigen Sitzung
diesen Antrag sich « »geeignet und ein dcmgemäßes Vorgehen
beschlossen habe . Hierauf sprachen über die Wirksamkeit des

„ NationalvereinS "
, über die zu wünschende Zunahme seiner

Mitglieder , über den Bundestag , über die großh . hessische Re¬

gierung rc. Bennigsen , Schulze aus Delitzsch , Frei ,
Metzrc . Nach dem Schluß der Versammlung erfolgte eine

Anzahl Beitrittserklärungen .
-Praß , 14 »Han . Statthalter Graf Forg ach ist a » den

Blattern erkrankt .

Wien , 17 . Jan . ( Köln . Ztg .) Die von Ungar n pro -

vozirte Reaktion wird bereits zur Thar . Wlr glauben
gut unterrichtet zu sein , wenn wir mitlheilen , daß königl .
Kommissäre lui mehrere Komitate abgesandt wurden , uin ihr
illegales Thun und Beschließen zu kondemniren ; ihnen älif
dem Fuße folgt die militärische Erekution , deren Aufgabe es

ist, die bestehenden Gerichte und Steucrkassen zu schütze» und
den von der ungarischen Hofkanzlei erlassenen Anordnungen
Gehorsam

'
; » erzwingen . Vielleicht , daß schon in den nächsten

Tagen bezügliche Publikationen .erfolgen ; die geheimen Wei¬

sungen an die Militärkvmmändos enthalten die gemessensten
Befehle . Man ist auf das Aeußerste gefaßt , und jedem -Mi¬
schen Widerstande wird mit Kugeln unv Granaten geantwor¬
tet werden ^ Die inagyarischen , Minister haben kein andeees
Anshilfsmittel , um sich selbst in Respekt zu . erhallen ; nych
mehr , die magyarischen Magnaten und Parteiführer selbst
wissen keinen andern Ausweg gegen die Uebcistürzniigcn der
Komitate . . Aus allen Komitaten Ungarns laufen Bitten . ein ,
gegen den Terrorismus geschützt zu werden , da Leben und

Eigenthum nicht mehr gesichert ist . De Deutschen verkriechen
^ sich in ehre Häuser, - und die Juden , die bisher durch Anlegung

des nationalen Kostüms sich maskirten , fühlen gewisse Köx-

pertheile nicht mehr gegen magyarische Gerichtsbarkeit asse-

knrirt, .seitdem die Justiz wieder in Händen der Stuhlrichrer
ist , . Drohbriefe , Insolenzen , Erpressungen sind an der Tages¬
ordnung . , und kein Beamter kann sliugiren ; hierbei fordert
ein . Kvulttat die Bewaffnung der .Natwnalgardx , das andere
verlangt die Ausweisung aller nicht -ungarischen Militärs, , ein .
drittes nimmt dein ordentlichen Gerichte die Akten weg , ein
viertes erklärt jeden Steuerzahleiiden für einen Vaterlands -

verrälher , u . s. w . Bei solchem Treiben war die Reaktion un -
attsbleibbar .; vH die Waffengewalt , stark genug ist , diese Be¬

wegung zu dämmen , kann Niemand bcurtheilen ; allein wenn
nicht alle unparteiischen Gerüchte trügen , wird dem ersten
ernsten Konflikt kein zweiter folgen . Die Elite der Ungarn ,
die besonnenen Chorführer gehen nicht mit den tollen Hitz¬
köpfen , welche die Marseillaise von Zigeunern spielen lassen .

Wien , 22 . Jan . ( Wien . Ztg . ) Dem Vernehmen nach
tritt in ähnlicher Weise , wie bei anderen Bahnen , vom 1 .
Febr . d. I . an auch auf der k . k. priv . Kaiserin - Elisa -
beth - Bahn eine durch die Valutaverhältnisse im Hinblick
auf die Silberzinsen -Zahlung dieser Bahn motivirte mäßige
Tariferhöhung ein , und zwar für die Schnellzüge eine
20prozcntige und für Post - und Personeiiznge eine wei¬
tere läprozentige Erhöhung des Tarifs für Personen , Gepäck ,
Equipagen , Pferde und Hunde .

Wien , 22 . Jan . Die „ Wien . Ztg . " veröffentlicht fol¬
gendes kaiserl . Reskript an sämmiliche Komitate und
städtischen Magistrate des Königreichs Ungarn — in deut¬
scher Uebersctzung :

Franz Joseph der Erste : c. Als Wir vor 12 Jahren
die Negierung Unserer Monarchie antraten , wüthete ein ver - '

hecrender Bürgerkrieg im Innern Unseres Reiches ; fast
überall waren die Staaten — ja die Gesellschaft selbst in
ihren Grundfesten erschüttert .

Leidenschaft , Verblendung , der Jrrthum mancher Redlichen
und Wohlmeinenden , der Terrorismus vieler Uebelwvllenden ,
eine Verkettung mannichsach unglücklicher Verhältnisse führten
die Lösung durch das Schwert herbei .

Es war Unser Wille , daß diese Lösung nicht die dauernde
Grundlage der öffentlichen Zustände sein sblle . W,r konnten
und wollten die Interessen Unserer Monarchie nicht prcis -
geben , welche mit so schmerzlichen Opfern vertheidigt und ge¬
sichert worden waren ; bei der definitio 'en '

Gestaltung derselben
wünschten Wir jedoch nichts lebhafter , als daß die tiefgewur -
zelten , dem Volke Ungarns theuern staatsrechtlichen Einrich¬
tungen dieses Unseres Königreiches möglichst rasch und voll -
ständig wieder hergestcllt würden , worin zugleich für alle Un¬
sere übrigen Völker eine Garantie der Anbahnung und Be - ,
gründunz verfassungsmäßiger Zustände liegt . '

Zur Durchführung dieser Aufgabe haben Wir Unsere Ent¬
schließung von , 20 . Okt . v . I . erlassen . .Friede , Ausgleichung

! uud Versöhnung fordern aber offenes Entgegenkommen , red¬
lichen Willen nnd aufrichtiges Zusammenwirken ohne bös¬
willige Hintergedanken oder leidenschaftliche Ueberstürzung .

Wir haben die Bedenken , welche sich einer theilweisen Wie - ,
derherstcllung der ungarischen VerfassungSzustäilde vor der
definit vcn Regelung aller staatsrechtlichen Verhältnisse ent¬
gegensetzten , wohl erwögen und gekannt .

Doch konnten sie Uns nicht abhaücn , dieser Wl '
ederbklebtlng

namentlich auf dem Gebiete munizipaler Thäiigkett , Raum zii
geben , in der lkeberzrügiing , daß Vertralien ' VMraucn schafft ,
offenes Entgegenkommen bei einem edlen und politisch reift » '

Volke gerechte Würdigung , wahres Verständniß , redliche Un¬
terstützung findet .

Unsere Erwartungen sind nicht vollständig in Erfüllung ge¬
gangen .

Mit Gleichmuth und Nachsicht haben Wir die ersten Uebcr -
stürzungen im Gang des öffentlichen LcbenS wahrgcnominen .

'

Wir haben sie auf Rechnung der aufgeregten Strömung der
Zeit , mcdcrgehaltener Leidenschaften und des Aufbrausens
lange entwöhnter öffentlicher Thärigkeit gesetzt. Nun aber ,
wo einzelne Komitate die Wahl der Ausschüsse dazu benützen ,
um in die Zahl derselben solche Individuen aufzunehmen , die
unerbittliche Gegner Unserer Monarchie und Unserer Herrscher¬
rechte sind , die , sich auswärtigen Feinden anschließend , die
Ruhe Unserer Länder durch hinterlistige Verschwörung und
freche Aufreizung gefährden ; wo der Versuch gemacht wird ,
die verschiedenen Ansichten über die zukünftige Feststellung der
Steuerfrage im Geiste einer Steuerverweigerung auszubeu¬
ten , welche die materiellen Hilfsquellen des Staates lähntt , die
Begriffe des Volks verwirrt und die öffentlichen Zustände in



eine Richtung treiöt , deren leichtsinnige und heuchlerische Ver¬
treter selbst fühlen müssen , daß sie nicht geduldet werden kann ;
— nun , wo die nochwendigsten Uebergangsbesmninungen zur
Aufrechthaltung geordneter Privatrechtöverhältnisse mit unge¬
duldiger Hast beseitigt werden wollen ; wo einzelne Komitate
unter dem Vorwand der Erhaltung der öffentlichen Ruhe mit
Belastung des Volks die Nationalgarde wieder aufstellen und
bewaffnen , bei Feststellung der Gehalte der Komitatsbcamten
die gebührende Überwachung Unserer Behörden gänzlich bei
Seite setzen , und uneingedenk ihres Berufes nicht janstehen ,
weit über die Grenzen ihrer gesetzlichen Rechte hinaus — als
unabhängige Körperschaften fast alle Staatsgewalt au sich zu
reißen , nun wird es unerläßliche Pflicht , diesen frevelhaften
Uebergriffen entschieden entgegen zu treten und nicht zu dul¬
den , daß die konstitutionelle Freiheit in einer Weise ausgebeu¬
tet werde , welche durch den Umsturz der öffentlichen Ordnung
zur Revolution führt .

Der Glaube Unserer Völker an den Ernst der Absicht ,
geordnete verfassungsmäßige Zustände herbeszusühren , müßte
erschüttert werden , wenn noch länger anarchische Bestrebungen
geduldet würden , denn Entwicklung stets der Untergang jeder
gesetzlichen Freiheit ist .

Wir halten unabänderlich an Unfern Entschließungen vom
20 . Okt . v . 2 - fest, und werden Unfern Völkern die ihnen zn -
gesichcrte verfassungsmäßige Entwicklung zu wahren und ge¬
genüber Unseres Königreichs Ungarn Alles festzuhalten wissen ,
was demselben zugesagt wurde . Eben so fest steht aber Unser
Wille , der Revolution , möge sie offen auftrclen , oder sich
heuchlerisch in das Gewand legaler Formen hüllen , mit aller
Macht entgegenzutrcten ; diese Macht , wir bezweifeln cs nicht ,
wird in dem echten Vaterlandsgefühl aller besseren Elemente
Unterstützung finden ; sie werden nicht dulden , daß sich auf
dem Wege friedlicher Ausgleichung Hindernisse ausrhürmen ,
welche die Leidenschaft oder die Selbstsucht Einzelner hervor¬
ruft ; sie werden zu verhindern trachten , daß die regierende
Gewalt in Erfüllung ihrer heiligsten Pflichten auf die mate¬
rielle Macht in dem Augenblick beschränkt werde , wo diese nur
als nothwendige Stütze der moralischen Macht Härte dienen
sollen .

Indem Wir diese Unsere Absichten und Warnungen zur
Kenntniß aller Komitate Unseres Königreichs Ungarn bringen ,
und gleichzeitig auf den Art . 3 vom Jahr 1790 Hinweisen ,
dessen Bestimmungen über Unsere Krönung Wir selbst baldigst
verwirklichen wollen , dessen weitere Satzungen aber auch bis
zur Krönung alle Verpflichtungen der Untcrthanstreue sicher¬
stellen , befehlen Wir zugleich ernstlich :

Erstens : Daß überall , wo man sich vermessen hat , unter
die Mitglieder der Komitatsausschüffe im Auslande lebende
Hoch - und Landcsverräther zu wählen , die in Verbindung mit
den auswärtigen Feinden Unserer Monarchie sich auch jetzt
noch verbrecherischer Umtriebe gegen Uns und den Staat
schuldig machen , diese Wahlen für null und nichtig erklärt
werden .

Zweitens : Wir befehlen unter strenger Ahndung , daß alle
Versuche , welche dahin abzielen , die Eintreibung der direkten
Stenern und indirekten Abgaben mittelbar oder unmittelbar zu
hemmen , oder neue Steuern selbständig auszuschreiben , be¬
seitigt , alle darauf bezüglichen Beschlüsse unverzüglich aufge¬
hoben und über Durchführung dieses Befehls der königlichen
Statthalterei gleichzeitig ohne Säumniß Bericht erstattet werde .

Drittens : Ebenso erklären Wir bis zur landtäglichen Be -
rathung und beziehungsweise bis zu Unfern auf Grundlage der
Anträge Unseres äuckoxLurlso zu treffenden provisorischen An¬
ordnungen alle Beschlüsse für null und nichtig , welche die im
Sinne Unserer Entschließung vom 20 . Okt . v . Z . zeitweilig
aufrecht erhaltenen Justizbehörden aufheben , oder ihre Wirk¬
samkeit lähme » , und weisen strengstens die Gerichte des Landes
zur Aufrechthaltung der diescmnach bestehenden Gesetze und
Verordnungen an , deren endgiltige Abänderung im Interesse
des Landes und der Privaten nur im Wege regelmäßiger
landtäglicher

'Vn 'handlung und nicht durch einseitige Beschlüsse
geschehen kann , welche den öffentlichen Rechtszustand in ein
unabsehbares ChaoS stürzen würden .

Viertens : Da Wir die Revision , beziehungsweise die Bestä¬
tigung , Modifikation oder Aufhebung der Gesetze von : Jahr
1847/48 und die Ausgleichung mit Unseren Entschließungen
auf den Landtag vom 2 . April l . I . verwiesen haben und die
faktische Wiederherstellung dieser erst erwähnten Gesetze mit
Fragen zusarmncnhängt , deren einseitige und überstürzte Lö¬
sung alle im Laufe der Zeit gewordenen Zustände und Inter¬
essen Ungarns ebenso , wie aller unserer übrigen Länder ge¬
fährdet , die Wir gleichmäßig zu wahren verpflichtet sind ; — da
ferner die Entscheidung über die , mit der erneuerten Geltend¬
machung dieser Gesetze verbundenen Fragen ein Gegenstand
reifster Erwägung ist , welche nicht einzelnen Individuen oder
Komitaten zukommen kann ; so untersagen Wir hicmit auf 's
strengste jeden Versuch , diese Gesetze faktisch in ' s Leben treten
zu lassen , und befehlen , daß jedem ähnlichen Versuche mit den
ernstesten Mitteln entgegcngewirkt werde ,

Wenn Seitens der Komitate ein Widerstand gegen diese
Unsere Verordnungen an den Tag gelegt werden sollte , so sinddie Sitzungen der Komitatsqusschüsse selbst zu suspendiren
oder aufzulösen , und erforderlichen Falles diese Unsere Be¬
schlüsse auch durch Anwendung materieller Gewalt zu vollziehen .

Alle diese Beschlüsse sind durch die nothwendige Fürsorge
für das allgemeine Wohl Unserer Völker geboten , und wenn
Unsere väterlichen Absichten abermals vereitelt und durch an¬
dauernde Widersetzlichkeit bedroht werden sollten , so würden
Wir mit Leidwesen zu jene :: Maßregeln der Strenge schreiten
müssen , welche Wir gerne vermieden gesehen hätten .

Wenn dann hiedurch die Abhaltung des Landtages , welcheWir selbst lebhaft wünschen , verzögert und dadurch die , nichtblos im Interesse Ungarns , sondern ebenso in jenem der gan¬
zen Monarchie gelegene Lösung der wichtigsten und dringend¬
sten Fragen und die vollständige Herstellung der verfassungs¬
mäßigen Zustände in weitere Ferne gerückt werden sollte , so
mälzen Wir jede Verantwortung für die hieraus hervorgehen¬
den vielfachen Nachtheile mit ruhigem Bewußtsein auf Jene ,

die das Werk friedlicher Ausgleichung absichtlich oder leicht¬
sinnig hindern .

Tief durchdrungen von dem Ernste dieser Maßregeln , er¬
füllen Wir die Pflicht , das Uns von Gott und durch Unser
Erbrecht anvertraute Land vor neuen Stürmen zu wahren ,
und gestützt auf die Einsicht der wahren Vaterlandsfreunde ,
auf Unser Recht und auf den Segen des Himmels — sehen
Wir mit Zuversicht dem Augenblicke entgegen , wo die Krö¬
nung mit der Krone Unserer Erlauchten Vorfahren den Er¬
folg Unserer Bemühungen zur Befriedigung und Beruhigung
des Landes besiegeln wird .

Wien , am 16 . Januar 1861 .
Franz Joseph m. p.

Baron Nikolaus Vay .
Eduard Zsedönyi ."

.Oesterreichifche Monarchie .
Prsth , 19 . Jan . ( W . Presse .) Die hiesige Handels¬

kammer hat das von ihr geforderte Gutachten an das
Finanzministerium über die Mittel zur Herstel ln ng der
Valuta dahin abgegeben , daß unverbrüchliches Festhalten
am Koustitutional smus und der Verkauf Veneliens , das ein
Krebsschaden der Monarchie sei , die einzigen Mittel sind ,
welche , verstärkt durch Ersparnisse im Staatshaushalt und
Opfcrfrcubigkcit der Landtage , eine - Besserung in den Valuta¬
verhältnissen herbeizuführen vermöchten .

Pcsth , 22 . Jan . ( Frks . Bl .) Die änitlicheü Zeitungen
veröffentlichen heute die Einberufung des Landtags .auf den
2 . April nach Ofen , nach den Bestimmungen des Wahlgesetzes
von 1848 .

Italien .
Turin , 22 . Jan . ( Sch . M . ) Die „ Opinione " spricht die

Ansicht aus , daß ein einiges , starkes Italien für Frau k-
r e i ch günstig sei . Die „ Perseveranza "

versichert , Gari¬
baldi empfehle Eintracht und Versöhnlichkeit . Er sei bereit ,
seine politische Haltung im Einklang mit Cavour zu nehmen .

Mailand , 22 . Jan . ( Frks . Bl .) Die „ Perseveranza "
von heute meldet Folgendes aus Neapel : Bei As coli
fand ein Zusammenstoß der Piemontcsen und Aufständi¬
schen statt . Elftere verloren zwn Offiziere und 40 Mann
und zogen sich zurück , griffen aber nach zwei Tagen abermals
an , bombardirten Mozzano , St . Vito und Rosara , und wichen
neuerdings vor der Uebermacht der Bourbonischen zurück .
Gegen die Aufständischen wurde eine starke Truppenkolonne
entsendet .

Rom , 19 . Jan . sUeber Marseille . ) ( Sch . M . ) Die
Piemontcsen haben den Aufstand in der Provinz As coli
unterdrückt . Man versichert , die Reaktionäre seien nach der
Einnahme von Tagliaeozzo geschlagen worden . Zahl¬
reiche königliche Offiziere und römische Bauern durchziehen die
Abruzzen .

* Neapel . Die Pariser „ Patrie " theilt mit , daß die
Insurgenten in den Abruzzen Tagliaeozzo genommen
haben und auf Avczzano , 32 Kilometer von Aqucka , los -
marschnten . Die Bewegung soll sich in diesem Thcrlc der
Provinz von Sora bis nach Arpino erstrecken . Die piemon -
lesische Negierung entfallet eine große Thäligkeit ; sie schickl
bedeutende L -rreilkräfre » ach alten bevröhtcn Punkten . Gene¬
ral PineUi , der die Belagerung von Ewitella del Tronto lei¬
tet , hatte Campli , oberhalb Tcramo , verlassen , die Leitung
der Blokade einem Genievberstcn übertragen , und sich nach
Ascoli begeben , wo noch anderweitige Verstärkungen erwartet
werden .

Neapel , 19 . Jan . ( Sch . M . ) Zahlreiche Verhaf¬
tungen sind vorgenommen worden .

Frankreich .
* Paris , 22 . Jan . Der „ Moniteur " schreibt in seinem

Tagesbericht : Man meldet aus Gasta , daß am Morgen
vom 19 . Jan . der piemont . General de Menabrea kam , um
den Waffenstillstand zu kündigen ^und Bedingungen für Ueber -
gabe des Platzes anzubieten . Seine Anträge wurden abge -
lchnt . Der Nuntius des hl . Stuhles , die Gesandten von
Oesterreich , Spanien , Sachsen , Bayern und Portugal , welche
sich am 10 . Jan . , dem Geburtslage des Königs Franz 11, ,
nach Gaöia begaben , sollen , ww man versichert , dem von Sr .
Sizil . Majestät gefaßten Beschlüsse , den Widerstand fortzu¬
setzen, nicht fremd sein . Diese Diplomaten blieben nach Ab¬
lauf des Waffenstillstandes im Plage . Die Gesandten von
Rußland und Preußen kehrten nach Rom zurück . Alle fremden
Fahrzeuge , selbst die für Rechnung des Königs von Neapel ge¬
heuerten Handelsschiffe , verließen Gaöta am 19 . Abends . —
Mau meldet schon wieder das demnächstige Erscheinen einer
mit halboffiziellem Charakter begabten Broschüre unter
dem Titel : politigu « clu 8se <mä tünpire "

. Wie man
sagt , sollen darin von neuem die Präliminarien von VrUa -
franca zur Geltung gebracht werden . — Gegenadmiral
Touchard ist an der Stelle des Hrn . de la Rvnciere le
Noury zum Befehlshaber der Levantestation ernannt . — Der
Dampfaviso „ Svlon " begibt sich nach Messin a , wo er an der
Stelle des nach Toulon abgezangenen Linienschiffes „Tajo "
in Station bleibt . Er wird unrerwcgS in Gaöm anhalten . —
Stach dem „ Constüutionnel " hätte die Sendung des Generals
Lamarmo ra nach Berlin noch einen weitern Zweck , als
den der Etikette . Das Blatt deutet an , daß er wohl auf bes¬
sere Beziehungen mit Piemont hinwirken und ihm begreiflich
machen solle , daß Preußen in Deutschland ja eine ganz ähn¬
liche Stellung habe , wie Piemont in Italien . Unter solchen
Umständen könnten sich beide Staaten friedlich die Hand
reichen . — Die französische Bank steht , um der immer
dringender werdenden Goldverlegenheit abzuhelfen , im Begriff ,m -t Rußland eine ähnliche Operation , wie beim Beginn der
Geldkrisis mit der englischen Bank abzuschließen . Sie tauscht30 Millionen Franken in Silber gegen Gold ein . Ein Glei¬
ches soll mn Belgien stattfiuden . — Eine Anzahl legitimifti -
scher Dainen übersendet der jungen Königin von Neapel einen
Ehrendegen . — 3prvz . 67 .50 . Ost 595 . Oesterr . 475 . !

Paris , 23 . Jan . ( Sch . M .) Der „ Moniteur " meldet ,
daß in der « enatösitzung der Senatuskonsult wegen der
Oeffentlichkeit der Sitzungen ciugebracht und eine
Kommission ernannt wurde .

Spanien .
" Madrid , 21 . Jan . Gestern fand im Pallast die Jn ->

vestitnrfeierlichkeit einiger spanischen Granden , unter
Andern des Generals Prim , statt . Letzterer schwur bei dieser
Gelegenheit , für die Rechte und die Person der Königin im
Rothfall zu sterben , was auch immer für Ereignisse sich in
Europa zutragen würden .

Vermischte Nachrichte».
XX Aus dem Baulande , 21 . Jan . Gestalten Sie mir einigen

Raum , um über eine für die Landwirthschaft so zukunftreiche Erfindung
zu sprechen , wie nach »reiner Ansicht seit den Putzmühlen fast keine mehr
gemacht wurde . In Hardhe im konstruirte ein Landwrth Na¬
mens Beringer eine Dreschmaschine , die den Beifall aller
Sachverständigen verdient , ihrem Zweck aber deßhalb so vollkommen ent¬
sprächt, weil sie nicht nur schnelle und reine Arbeit mach: , sondern auch bei
größter Billigkeit dem großen wie kleinen Grundbesitz zu Statten kommt .

Das Ganze sind zwei hintereinander laufende hölzerne Walzen , die
peripherisch mit eisernen , 1 ' /» Zoll hohen und ' /»Zoll breiten (hochkantig )
Ringen in Zwischenräumen von 2 Zoll beschlagen sind . Mit diesen Wal¬
zen wird auf den in 2 Reihen ausgcbreilctcn und mit den Aehren zusam -
menstoßenden Garben wie mit einer Ackerwalze hernmgcfahren , wodurch
alle Arten Getreide ans den Nehren herausgedrückt werden , das Stroh
ganz lang zum Ausschütteln und Binden bleibt » nd nur eine Kleinigkeit
von Wirrstroh sich bildet .

Ich berichte Ihnen nur selbst Gesehenes , wenn ich ««führe , daß bei
Kaufmann Müller in Hardheim 6 Menschen mit 2 Pferden und 1
Führer zu den letzteren mit dieser Drcschwalze in 10 Minuten 2ö Garben
ganz rein ausdraichen und aufjchütlettcn . In einem Tage dreschen die¬
selben 800 Garben , und bei einer doppelten Einrichtung , wo in einem
Raum die Walze drischt , während im andern ausgeschüttclt und frisch
angelegt wird , drischt die gleiche Anzahl Leute mehr als das Doppelte .
Zugleich wird Jeder , der die Maschine sicht, mit mir übercinftimmen ,
daß dieselbe auch für kleine Wirthschafrcn znm Hin - und Herfahren in
schmaler Tenne entweder mit der Hand oder durch Drehen eines NadeS
mit endlosem Riemen sich leicht einrichten läßt , und daß 2 Menschen
dann leicht täglich 150 Garben dreschen können . Eine nntergchaltene
Wcizenähre überzeugte mich , daß nach viermaligem Ueberfahren sämmt -
liche Körner herausgedrückt waren , so daß ich sogleich ans den Gedanken
kam , daß diese Walze beim Dreschen des Repses im Freien das Vorzüg¬
lichste leisten muß . Dabei kostete die von mir gesehene Maschine nicht
ganz 80 fl -, und die schwerere, welche Hr . Leringer an Hrn . Oekonom
Köhker aus dem Roßhof bei Bvdighcim verkaufte , auch komplizirtcr sei,
soll 150 fl . ungefähr tosten .

Das Ganze ist aber von solcher Wichtigkeit , daß Sie sich durch Auf¬
nahme dieser 'Nachricht den Dank aller Landwirthe verdienen . Männer ,
wie die HH . Köhler in Roßhof , Posthalter Herth in Buchen , Oekonom
Klein in Helmstheim , Stein in Kudach , Mehrere von Walldürn und noch
viele Andere können und werden bereitwilligst weitere Bestätigungen und
Aufklärungen geben , und mit nur als Pflicht erkennen , daß der Erfinder
nicht ungenannt bleibe , damit ihm Ehre und Lohn für seine einfache ,
schöne Erfindung werde .

* Bor einigen Lagen hat eine Erplosion in einem Zimmer eines
Hanfes zu Konstanz große Bcnvnstnngcn ängerichtcl . Der Ösen wurde
anveinandergesprcngt , die Fenster hinanSgeschlagen , die Wanoe und Mö¬
bel vieljach beschädigt u . s . w . Alsbald ertönte die Sturmglocke , und
allenthalben eilte man herbei , weil man einen Brand ausgcbrochcn
meinte . Und was war erplodirt ? Ein — steinerner Krug , mir Wasser
gejülll , das sich ans dem heißen Ofen so erhitzte , daß die Wasserdäinpfe
das Gesäß mit Gewalt sprengten und all das Unheil anrichleten . Her -
bcieilcnde Mitbewohner des Hauses fanden daS Dienstmädchen , welches
während der Erplosion allein im Zimmer anwesend war , besinnungslos ;
doch hat dasselbe keine weitere Verletzungen erlitten und kam bald wieder
znm Bewußtsein . Der Schaden , der im Zimmer angerichtct wurde ,
dürste sich leicht ans 150 fl. und mehr berechnen .

— Die Versendung derSchiller - Lotterie - Gewinne ist in ihren
Norbereiinngen größtentheils vollendet , und wird in den nächsten Tagen
massenweise vor sich gehen , zu großer Uebcrraschung der allermeisten Em¬
pfänger . Unter diesen werden diejenigen fast am meisten befriedigt sein »
welche durch diese Vcrloosung in den Besitz einer Uhr gelangen . Denn
abgesehen von den wenigen Hauptgewinnen erscheinen jene Uhren , sowohl
die 200 goldenen , als die lausend silbernen Taschenuhren und die 20 Re¬
gulatoren als die wcrthvollstcn und angenehmsten Gewinne .

— In Pesth kam es am 15 . d . bei Gelegenheit des im National -
lhe ater abgehaltencn Maskenballes zu einer ziemlich lebhaften Demon¬
stration , indem , wie „ M . Sajtv " berichtet , das gedrängt volle Haus zuerst
den Rakcczh - , Kossuth -

, Klapka -Marsch und dann den Szozat stürmisch
verlangte . Nachdem die Musikkapelle diese Piecen beendet , verlangte dar
zahlreich anwesende Publikum die Marseillaise und dann den Napoleon -
Marsch . Der betreffende Kapellmeister , der ans das Schreien zuerst nicht
zu achten schien , wurde förmlich bombardirt , bis er als Ursache des Richt -
spielenö die Unkenntnis ; deS letzteren Marsches angab .

— In A ntwerPen wurden am 17 . Jan . drei Paare ,' getraut :
Wittwer * beirathete Wittwe **

; Letztere hat zwei Töchter, die mit zwei
Söhnen des Ersteren sich vcrheirathetcn . Gewiß eine fest verbundene
Familie !

— Viele Schisse und Dampf -Pakeldoote haben ans ihren Fahrten von
und nach England zwischen Belgien und Frankreich Schutz suchen müssen
in belgischen Häsen wegen der ungeheuren Masse von Treibeis in der
Nordsee .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

GroßherzoglLches Hoftheater .
Donnerstag » 24 . Jan . : Des Adlers Horst ; romantisch -

komische Oper in 3 Akten , von Gläser .
Freitag , 25 . Jan . : Englisch ; Posse in 1 Akt , von

Görner . Hierauf : Die Schleichhändler ; Posse in
4 Akren , von Raupach .
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0 . 238. Oberkirch . Von dem

—GEgestern Morgen unerwartet erfolgten
A Hinscheiden unserer geliebten Gattin ,

Mutter , Großmutter und Tante , Frau

Apotheker Fischer , geb. Goll , setzen wir

auswärtige Verwandte und Bekannte , mit der

Bitte um stilleTheilnahme , hiermit in Kenntniß .

Oberkirch , den 22 . Januar 1861 .
Die Hinterbliebenen .

> 0 .226. Anerbieten
In die Familie eines Professors kann unter den

vortheilhaftestcn Bedingungen ein junges Mädchen zur
Erziehung und weitern Praktischen häuslichen Ausbil¬
dung

"
ausgenommen werden , da in der nächsten Zeit

ein zu diesem Zwecke der Familie anvertrautes aus¬
treten wird . — Nähere Auskunft bei der Expedition
der Karlsruher Zeitun g ._ _

, 0 .291 . Mannheim .

Briefe an Coloni -
sten in Brasilien !LÄ L
mittelst des General - Consulats in Hamburg
ganz franko und pünktlich besorgt durch

Nabus N Stoll
in Mannheim .

, 0 .276 . Pforzheim . Ein

konskriptionsfrci und mit guten Zeugnissen versehen ,
findet dauernde Beschäftigung bei

Wildemayer in Pforzheim .

Ö.186 . Genthin .
Empfehlung der neuesten

Brenn - und Destillir-Apparate.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich zur Anfertigung

seiner neu konstruirten , sehr zweckmäßigen und vor-
theilhaften Apparate , welche die Brennzeit bedeutend
verkürzen , die Maische direkt abbrmnen und gänzlich
ohne Luttersammler arbeiten . Sie geben pro Quart
Maischraum V- bis 1 mehr Ausbeute und sind
25 o/o billiger als andere Apparate , gebrauchen sehr
wenig Wasser , Dampf und Feuermaterial , sind des¬
halb bei ihrer einfachen Konstruktion leicht zu bedienen
und ersparen daher bedeutende Arbeitskräfte. Jeden
andern Apparat richte ich hiernach ein , und gebe auf
frankirte Anfragen gern nähere Auskunft .

Kupfer - u . Messingwaaren -Fabrik in Genthin .

0 .274 . Flehingen , Amts Bre^ dn .

Pfälzer Cigarren .
Ich besitze eine starke Parthre Pfälzer Cigarren ,

reelle Waare , in V» Kistchen , hübsch verpackt , welche
ich zu 4 fl . erlasse , wozu ich mich den Herren Kauf¬
leuten bestens empfehle.'

_ Lothar Kugler .
0 .278 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt :
Schöne sranz . Okitpons , koulLräss und ksr -
ckrsLwx ronKes , frische Perrigordtrüffel , Straß¬
burger Gänseleberpasteten , große Holsteiner ,
französische und Ostender Austern , echt russ .
undElb -Caviar , Homards , ganz frische SolleS ,
Turbots , Cabeljau rc .

0 231 , Uh

Haus zu verkaufen oder zu
vermiethen .

Das Haus mit Nr . 27 an der Hauptstraße in Kehl
gelegen ist unter sehr vortheilhaftcn Zahlungsbedin¬
gungen zu verkaufen. Dasselbe eignet sich durch seine
Räumlichkeit , wobei Magazin , Scheuer , Stallung und
Garten , auch durch seine vortheilhafte Lage in der
Nähe der Rheinbrücke zum Betrieb eines jeden Ge¬
schäftes .

Sollte kein Verkauf zu Stande kommen , wird das¬
selbe , bis Mitte April beziehbar, vermiethet. Nähere
Auskunft erhält man in der Waisengasse Nr . 5 in
Straßb urg ._ _

0 .10. Offenburg .

Weinversteigerung.
Samstag den 26 . d . Mts . ,

Vormittags 10 Uhr , werden die
nachstehenden , auf den Rebhöfen

deö Herrn F . Guerra in Durbach und Weierbach ge¬
zogenen Werne einer öffentlichenVersteigerung im Gast¬
haus zum Schwarzen Adler, Post , dahier ausgesetzt ,
als :

ca . 20 Ohm 1859er Zeller Rother ,
„ 20 „ 1860er „ Bergwein ,
„ 8 „ „ Durbacher Weißherbst,
„ 4 „ „ Klingelberger,
„ 10 . „ Klevner,
„ 20 „ „ „ Bergwein .

Wozu man die Liebhaber einladet.
Offenburg , den 16 . Januar 1861.

Der Vormund :

— _
Rvnn .

0 .59. Nr . 131 . Heidelberg .

Odcnwälder Eisenbahnbau.
Die Lieferung von

32,OM lauf . Fuß Laufdielen von 8 Zoll breit
und IV , Zoll stark ,

30,OM lauf . Fuß Spurleisten von 2'/ - Zoll breit
und 2 Zoll stark

und
9,OM lauf . Fuß Laufdielen von 8 Zoll breit

und IV » Zoll stark
aus buchen Holz zu den Eisenbahnbauten auf den Ge¬
markungen Neidenstein , Escheldrunn , Zuzenhausen
und MeckeSheim , soll im Ganzen oder in 14 Loosen
auf dem Wege der Submission vergeben werden.

Die Angebote hierauf sind bis zum 29 . Jan . d . I .,
Vormittags 10 Uhr , bei UnterzeichneterStelle,
versiegelt und mit der Aufschrift „ Lieferung von Lauf¬
dielen"

, einzureichen, woselbst auch die Lieferungs¬
bedingungen zur Einsicht aufliegen.

Heidelberg, dm 16. Januar 1861.
Großh . Eisenbahybau -Jnspektion .

Dyckerhoff .

Knnkoema Kr das GroKtyogthum Jaden in Karlsruhe.
Bekanntmachung .

Die heute den 19 . Januar 1861 in Gegenwart von Urkundspersonen vorgenommene Verloosung von

KunstgegenstSnden unter die Mitglieder de« Jahres 1860 hatte folgendes Ergebniß :

Gewinn -
Nummer .

Gegenstand und Name
des Künstlers .

Ankaufs - Aktie-
Preis . Nr .

fl- kr. !
1 . Abend in der odcrn Voffau im Latz -

kammergut , Oelgemälde von H.
Heinlein . 385 596

2. Genrebild , Oelgemälde von C. Schick 3M — 499
3. Genrebild , Oelgemälde von R . Epp IM — 548
4. pisscraro , Oelgemälde von L. S ch äs -

fer . 60 400

5 . Stists -Älbum , in 18 Photographien
nach verschiedenen Künstlern , von
I . Keller . >36 — 443

6. Dasselbe . 36 — 3M
7. Dasselbe . 36 — 577
8. Der Liebesbrief , nach R . S . Zim -

mermann , lithogr . vonS . Maier 360
9 . Dasselbe . 410

10. Dasselbe . 40
11. Dasselbe . 31

12. Dasselbe . 355
13. Dasselbe . 348
14. Dasselbe . 226
15. Dasselbe . 146
16. Dasselbe . 454
17. Dasselbe . 493
18. Dasselbe . 64
19. Dasselbe . 255
20. Dasselbe . 314
21. Dasselbe . 245
22. Dasselbe . . es 347
23. Dasselbe . 321
24. Dasselbe . 444
25. Dasselbe . 491
26. Dasselbe . 93
27. Dasselbe . e-r 397
28 . Dasselbe . 165
29. Dasselbe . 294
30. Dasselbe . 171
31 . Dasselbe . 4l4
32. Dasselbe . 380
33. Dasselbe . ? 5

34. Dasselbe . 216
35. Dasselbe . 3 514

36. Dasselbe . 240
37. Dasselbe . 266
33. Dasselbe . 498
39. Dasselbe .

tc> 607
40. Dasselbe . 511
41 . Dasselbe . > 123
42. Dasselbe . 403
43. Dasselbe . 339
44 . Dasselbe . 170
45. Dasselbe . 507
46. Dasselbe . 268
47. Dasselbe . 336
48. Dasselbe . 587
49 . Dasselbe . 522
50. Dasselbe . 394

51 . Dasselbe . 169
52. Dasselbe . 279
53. Dasselbe . 377
54. Dasselbe . 468
55. Dasselbe . 111

56. Dasselbe . 509
57 . Dasselbe . 526

Ruth , Ingenieur in Emmendingen .
Knittel , Zahlmeister.
Lauckhard , Oberhofgerichtsrath .

C . Mallebrein , Kaufmann .
Porbeck , v . , Oberamtmann in Gerns¬

bach .
Se . Gr . Hoh. Prinz KarlvonBaden .
Se . Gr . Hoh. Prinz Wilhelm von

Baden .
idwig , Kanzleirath .

Lilier , v . , K. B . Oberlieutenant .
Gutsch , Fr . , Buchhändler.
D u s ch, v .,Staatsminister inHeidelberg.
L>chäsfer , Kunsthdlr . in Düsseldorf.

Stahl , Buchhalter.
Andres , Hauptlehrer in Nußbach.
Hock, CH., zum Grünen Hof.
Kühlenthal , Geh. Legationörath .
Heislcr , Major .
Leutrum , Ad ., Frhr . v .
Kunstverein in Freiburg .
Rutschmann , Frau Direktors Wwe.
Spreng , I . N -, Gasfabrikdircktor .
Bilger , Aut ., Hofvergolder.
Nüßlin , Staatsrath .
Fellmeth , Hch ., Hofkonditor.
Kleiumann , Hoflakai .
Fischer , F . L . , Kfm . in Offenburg .
Redtenbachcr , Hofrath u . Direktor.
Meysenbug , Frhr .v .,Staatsminister .
Se . Kön . Hoh . Großherzog Friedrich

von Baden .
Grötz , Kfm . in Gernsbach .
Thumb - Neuburg , Frhr . v ., k. w .

Geschäftsträger.
C. Haußer , Kfm.
Hübsch , Baudirektor .

tockhvrn , Frhr . v . , Geh.Reg. -Rath .
jKraft - Grclher , Fabr . inSt .Blasien .
Trötschler , Fabrik , in Singen .
Danzi , Geh . Finanzrath .
Pauli in Schwarzach.
Jose de Larrinaga , Rentier .
Fischer , Obcrpostmeisier in Baden .
P . Tritfcheller , Fabrik . inLenzkirch.
Jost , Gust ., Kaufmann .
Lang , H . , Kaufmann .
Lichtenauer , Postkassier.
Velten , Hofkunsthändler.
Neubrv n n , v ., Obcrstlieutcnant und

Flügeladjutant .
Fischer , Oberbaurath .
Kauffmann , Hessischer .
Meßmcr , Hofbaukondukteur.
Schüler , Generalmajor .
Brombosch , Registrator in Laura -

Hütte .
Tröger , Ministerialrath .
Vollweider , Kunstschulinspcktor.

Dies wird mit dem Anfügen veröffentlicht , daß die gewonnenen Gegenstände durch unfern Geschäfts¬
gehilfen C. Diringer an die resp . Gewinner überbracht werden , sofern solche dahier wohnhaft sind . Die
Auswärtigen werden ihre Gewinnste durch die Post erhalten .

Gewonnen von
folgenden Mitgliedern :

Schreiber , Staatsministerial -Erpe -
ditor.

Stöckel , Domänenrath in Bruchsal.
Weltzien , vr ., Hofrath u . Professor.

Schönau ,
Meister.

Frhr . v ., Hofoberjager-

0 .149. Der Borland .
" 2^ Rühmlichst bekannte

Stollwerck'
sche Drust-Donbons.

Preis -Medaille der Pariser Industrie -Ausstellung 1855.
Ehren -Medaille der Aeademie nationale 1800.

Ehrenvolle Erwähnung, Paris 1857.
Unter anderen von nachstehenden Herren Aerzten attestirt und empfohlen :
vr. Harlcß , königl. Geh. Hofrath und Prof , rc . , Bonn ; Or. Tosetti , Arzt und Operateur, Köln ;

vr. Düntzcr , Arzt rc ., Köln ; Hofrath vr . Elkenvorf , königl . Stadlphystkus , Köln ; vr . Lütz , Pr. Arzt u . ff. ,
Opladen ; vr. Bormann, Lüdenscheid ; vr . Engels, Mülheim ; vr. Schleiden, Physikus, Hamburg ; vr. Kopp,
K . Kreis - Stadtgerichts , und Polizeiarzt , München ; vr . W . H . Valentiner, Kiel ; vr. Ernsts , Kreisphyfikus,
Düsseldorf; vr. Bürkner , pr. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer , Breslau ; vr. H . I . Schouten , Amsterdam ;
vr. Haus, k. b. Regieruugs - und Kreis- Medizinalrath , Vorstand des Kreis- Mebizinal -Ausschufses für Schwa¬
ben und Augsburg in Augsburg ; vr . Lemke, königl. Ober-Staats-RegimentS - Arzt in Magdeburg .

Dieselben find stets vorräthig , das Paquet ä 4 Sgr. oder 14 Kreuzer , in Heidelberg bei Herrn
A . L. Tränkte, in Mannheim bei Herrn Karl Pfefferkorn , sowie hier in Karlsruhe bei Herrn
Friedr. Herlan . ^ „Franz Stollwerck, Hof -Lieferant in Köln.

^ Peru - Guano
Prima - Qualität und unter Garantie der Aechtheit

bei I . P . LlMZ H Comp, in Mannheim .

0 .263 . Auf die im Verlag von I . Engelhorn in Stnttgart erscheinende:

AMothek
der

Gesummten HMelswissenselmste«
Vierzehn Bände , im Ganzen ohngefähr 30 Lieferungen von durchschnittlich6 Bogen

gr. 8. , Stz kr. südd. W .
werden fortwährend von allen Buchhandlungen Bestellungen angenommen .

Ausführliche Prospekte , Exemplare der ersten Lieferungen , sowie eine Probe
der Gratiszugabe für die Abnehmer des ganzen Werkes (Erdkarte) sind in allen Buch¬
handlungen zur Ansicht aufgelegt.

Zu geneigten Aufträgen empfehlen sich :
SämmMche Ruchyded GroAerzotzthmaSRaden.

m

sind

6)
7)
8)
9)

3042
1382

34 kr.
48 kr .

1320 fl . 50 kr.
362 fl . — kr.
114 fl. 44 kr .
307 fl . 44 kr .
249 fl . 06 kr.
238 fl. 08 kr .
496 fl . 24 kr .

0 .56. Mörbach , Amt Achern.

Akkordversteigenmg .
Nachdem die Erbauung der Kirche in Mosbach di«

hohe Genehmigung erhalten hat , sollen nun die Ar
beiten vermittelst öffentlicher Abstrichsversteigerung
Akkord gegeben werden , wozu hiemit Tagfahrt aus

Samstag den 26 . Januar l . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem dortigen Pflngwirthshause anberaumt ist.
Die einzelnen Arbeiten (ohne die Beifuhren )

folgendermaßen veranschlagt :
1 ) Maurerar¬

beiten zu . 10,018 fl. — kr .
2) Steinhauer¬

arbeiten zu 5,740 fl . 31 kr . —15,758 fl . 31 kr .
3) Zimmermannsarbeiten zu . 3,567 fl . 47 kr .
4) Schreinerarbeiten zu . . . 1,759 fl . 43 kr .
5) Schlosserarbeitenzu . . . 1,287fl . 14kr .
6 ) Glaserarbeitenzu . . . . 344fl . 32kr .
7) Blechncrarbeiten zu . . . 272 fl . 26 kr.
8) Oelfarbenanstrich zu . . . 74 fl . 25 kr.
9 ) Schieserdcckerarbeitenzu . . 424 fl . 36 kr.
Die Baupläne , Kostenberechnungenund die Akkord -

bedingunaen können inzwischenbei dem Unterzeichne¬
ten emgesehen werden , und sind solche aber auch am
Steigerungstag selbst — von Morgens 9 Uhr an —
zu Jedermanns Einsicht aufgelegt.

Fremde Steigerer haben sich mit legalifirten Ver¬
mögenszeugnissen auszuweisen.

Baden , den 13. Januar 1861.
Armbruster , Architekt .

0 .98 . Nr . 87. Pforzheim .

Bahnhof Pforzheim.
Akkord-Vergebung .

Die genehmigten Bauarbeiten für Herstellung der
beiden Abtrrttgebäude mit Waschküche und
Lagerraum dahier sollen zur Ausführung in Akkord
gegeben werden.

Dieselben bestehen nach dem Voranschlag für beide
Gebäude :

1 ) In Maurerarbeit von zus .
Steinhauerarbeit „ „
Zimmerarbeit „ „
Schrcinerarbeit „ „
Glaserarbeit „ „
Schlosserarbeit „ „
Blechncrarbeit „ ,
Anstreichcrarbeit „ „
Schiefcrdeckerarbeit„ „

Pläne , Voranschläge und Akkordbedingunaen kön¬
nen täglich von heute an auf dem Bau - Büreau
(auf dem Bahnhof ) eingeseheu werden , und find da¬
selbst die Angebote, nach Prozenten des Voranschlags
berechnet , Portofrei bis zum 20 . d. M , Abends
6 Uhr , einzureichen .

Ferner isi die Herstellung der Anstreichcrarbeit für
die beiden Dienstgebäude dahier, nebst den dazu
gehörigen Remisenbauten auf Einzelnpreise in Akkord
zu vergeben.

Diesilbc berechnet sich nach dem Voranschlag auf zu¬
sammen . 1549 fl . 04 kr . ,
und sind die betreffendenAngebote hiefür in oben an¬
gegebener Zeit ebenfalls abzugebcn.

Pforzheim , den 17. Januar 1861.
Großh . bad. Eisenbahn -Hochbau-Jnspektioii .

Helbling . .
0 . 249 . Zeuthern , Obcramtö

Bruchsal.

Holzversteigerung.
Am Dienstag den 29 . d . M ., Morgens 9 Uhr,

werden auS dem hiesigen Gemeindcwald , Distrikt Be¬
singen , 184 Stück zu Boden liegende Eichen gegen
baare Zahlung versteigert.

Unter diesen Eichen befinden sich 46 Stück , welche
einen Kubikinhalt von 34M Fuß haben, und sich des¬
halb zu Bau - und Holländerholz, die übrigen aber sich
vorzüglich zu Bau - und Wagnerholz eignen.

Die Zusammenkunft findet auf der HicbSstelle statt ;
wozu die SteigcruiigSlicbhabcr cingeladen werden.

Zeuthern , den 22 . Januar 1861.
Bürgermeisteramt .

S ch m i t t.
0 .165 . Nr . 56 . Freiburg . ( Holzverstei¬

gerung .) AuS dem Arlesheuncr Domäncnwald
Schlag 3 werden in kleinen LvoSabthciluiigen verstei¬
gert ,

Montag den 4. Februar d . I . :
122 Klafter erlcncS , haiubucheneS und gemischtes

Scheit- und Prügclholz ;
Dienstag den 5 . Februar d . I . :

14,5M Stück dergleichen Wellen und 4 Loose Schlag¬
raum .

Die Zusammenkunft ist jedesmal Morgens 9 Uhr
im Schlag unweit der Schlatthöfe .

Freiburg , den 19. Januar 1861 .
Großh . bad . Bezirksforstei Wendlingen ,

v . Berg .
0 .241 . Nr . 427 . Kork . (Aufforderung und

Fahndung .) Fahrkanonier Wilhelm Agatha Wag¬
ner von Freistett hat sich aus seinem Urlaubsorte
heimlich entfernt.

Derselbe wird aufgefordert , sich über seine uner¬
laubte Entfernung binnen 4 Wochen zu verant¬
worten , ansonst er, vorbehaltlich der persönlichenBe¬
strafung , des Orts - und Staatsbürgerrechts verlustig
erklärt und in eine Vermögensstrafe von 12M fl-, so¬
wie in die Kosten des Verfahrens verfällt würde.

Sein Vermögen wird andurch mit Beschlag belegt.
Zugleich ersuchen wir , unter Anschluß eines Signa¬

lements , auf Wagner zu fahnden und ihn im Betre¬
tungsfalle hieher oder an das Kommando des großh.
Festungsartillerie - Bataillofis abliefern zu lassen .

Signalement : Alter, 27 Jahre ; Größe, 5' 5" ;
Körperbau , stark; Gesichtsfarbe , gesund ; Augen,
braun ; Haare , braun ; Nase, gewöhnlich.

Kork , den 11 . Januar 1861.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
0 .223. Nr . 1343 . Heidelberg . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) Jeanettevon Dorsch au
aus Sehmen in Kurland und Julius von Elsen aus
Kurland sind der Widersetzlichkeit gegen den Polizei -
kommisfär Hündle dahier angeschuldigt. Dieselben
haben sich der Untersuchung durch die Flucht entzogen
und werden hiermit aufgefordert, sich innerhalb
3 Wochen dahier zu stellen , widrigenfalls das Er -
kenntniß nach dem Ergebnisse der Untersuchung würde
gefällt werden.

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden, die An-
geschuldiatenauf Betreten anher einliefern zu lassen .

Heidelberg, den 19. Januar 1861 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . L i t s ch g i.

Druck und Verlag der <8. Braun ' schen Hosbuchdruckcrei.
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